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jl Amtlicher Theil.
«h»e'r ^ « 1 . 3p°"°Me M°jeM hob.» mü

" Hefter "Ents^^^°lische Majestät haben mit
t dem T i ^ l ' ^ "bung vom ^ . Ju l i d. I . die

»°°tsbahndirect^-«"" ?egierungsrathes bekleideten
^atsbeamt " T " « l " ^ ? Ochsten Rangsclasse der
l ^ W i l h e ? m v o ^ ^ Iaromir T u c e t

,. ngsclasse b r S t « ^ ^ ? ^ ' " " ° " « in der fünften
'" lax.

' ^ ^ ^ V u ^ t t e n b e r g m. p.

^ r h ö c h s t e r " E n l ! c h V ^ ^"ef tät haben mit
t dem Titel N ^s ŝ 1 ° " ^ ^ Juli d. I . dem

, «"ar des Re?ch«.S"^en Rathes ausgezeichneten
n S a l a m o N " ? ^ ^ Emil Rätly

Atzung in den bleibend 5 S " ° " ' ^ "betenen
^? vieljährigen , u ? n ^ " ^ ^ " d in Anerkennung
sel und Charakter X ^ " ^ " 8 taxfrei den
verleihen geruht. ^«twnsrathes allergnädigst

" d i ^ z u " 3 ^ ^ ^ geruhten aller-

" i t der Krone:
^ ^ ' ^ m m a n d o F ° ? K 0 n i g , des Landes-
dem Wachtest" ^ ' 2 « " ^ " » ' «nd

Lehm ° n n , des Landes-
Ve e ^ ^ m Prag.

^höchster E n t s c h l . V ° " ^ ^ " ^ ä t haben mit
"wiener der ). ?""^ " " " 8. Jul i d I dem

i 3 " ? e r das s W ' A " . ^chsanstalt Rudch
> " d i g s t z« «Herne ^ens t l reuz mit der Krön/

^ c h s w ^ haben mit
slonlerteu fürstlick V vom 9. Juli d. I . dem
s ^ ^ e c h i n e 3«5Wenhüllel'schen Revierförster
ihrigen, tr uen u ^ " ? ^ ? in Anerkennung seiner

z", "nd demAn M . ^°bten Dienstleistung auf
l ^ I ^ n e ' l l e w n ? ! ^ ^berne Verdien tlreu

Kundmachung des Ministeriums für Landes-
Vertheidigung vom 10. J u l i 1897,

betreffend eine Ergänzung des § 69 : 4 der Wehr«
Vorschriften I. Theil.

I m Einvernehmen mit dem k. und k. Reichs-
Knegsminifterium wird die Giltigleitsdauer des Ein«
trittscheines, welchen die liinjährigfleiwilligen.NjPiranten
nach § 69 : 4 lit. a) der Wehrvorschriften I . Theil
(Verordnung des Ministeriums für Landesverlheidigung
vom 15. Apr i l 1689. R. G. B l . Nr. 45) ihren dies»
fälligen Gefuchen anzuschließen haben, auf drei Monate,
vom Tage der Ausstellung an gerechnet, festgestellt, und
es bleibt der Eintrittsschein nach Einbringung des
Gesuches während der Dauer der Verhandlung auch
über die angeführte Frist, und zwar bis zur Ent.
scheidung über das Gesuch in Geltung.

Die Giltigkeit der Nachweise nach § 6 9 : 4
lit . o) und 6) der Wehlvorschriften 1. Theil unterliegt
keiner Zeitbejchränlung.

W e l s e r s h e i m b m. p.

Verordnung des t. l . Finanzministeriums vom
W. J u l i 1897,

womit für den Monat August 1897 das Aufgeld
bestimmt wird, welches bei Verwendung von Silber

zur Zahlung der Zollgebüren zu entrichten ist.
M i t Bezug auf Artikel XIV des Gesetzes vom

25. M a i 1882 (R. G. B l . Nr. 47) wird im Ver-
nehmen mit dem liwigl. ungarischen Finanzministerium
für den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes und
für den Monat August 1697 festgesetzt, das« in den.
lemgen Fällen, in welchen bei Zahlung von Zöllen
und Nebengebüren, dann bei Sicherstellung von Zöllen
statt des Goldes Silbermllnzen zur Verwendung
kommen, ein Aufgeld von 19 ' / , Procent in Silber zu
entrichten ist. V i l i n s k i m. p.

Der Reichs - Finanzminister hat den Archivs»
concipisten erster Classe Franz K r e y c z i zum Archivar
und den Nrchivsconclpisten zweiter Classe Dr. Moriz
F a b e r zum Archivsconcipisten erster Classe des Reichs-
Finanzminifteriums ernannt.

Der Finanzminister hat den Finanzwach - Ober-
inspector zweiter Classe Karl H ö h n zum Fmanzwach'
Oberinspector erster Classe in der siebenten Rangsclasse
für den Bereich der Finanz - Landesdirection in Groz
ernannt. _ ^ _ _ —

Der Finanzminister hat den Finanzwach Ober«
commissür zweiter Classe Karl K o s i r zum Finanz«
wach - Obercommissär erster Classe im Küstenlande
ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
außerordentlichen Professor an der Universität in Wien
Dr. Wilhelm K u b i t s c h e k zum Conservator der
Centralcommission für Erforschung und Erhaltung der
Kunst« und historischen Denkmale ernannt.

Der Ackerballminister hat den Forst-und Domänen-
Verwalter Stanislaus B a n n e r zum Forstmeister
ernannt.

Den 20. Ju l i 18»? wurde in der l. l. Hof. und Staat»«
druckerei das I^XVI. Stück des ReichsgesehblatteS in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
9lr. 161 die Kundmachung des Finanzministeriums vom 24sten

Juni 1837, betreffend die Ermächtigung des l. t. Neben»
Zollamtes in Cormons zur zollfreien Abfertigung von
retourgchenben Emballagen;

Nr. 162 die Kundmachung des Finanzministeriums vom üten
Ju l i 1U87, betreffend die Ermächtigung der l. l. Haupt»
Zollämter zweiter Claffe in Nieliß und Teschen zur
zollfreien Behandlung von vorauK» und nachgesendeten
Reise.Gffecten;

Nr. 163 die Verordnung des Justizministeriums vom 8ten
Ju l i 1897, betreffend die Zuweisung der Gemeinde
gnorow zu dein Sprengel des Bezirksgerichtes in Etrahnih
in Mähren;

Nr. 164 die Verordnung der Ministerien der Finanzen und des
Handele vom 10. Ju l i 1897, betreffend die Ergänzung
der Bestimmungen zu den Tchlagworten «Thonwaren»
und «Ziegel» des alphabetischen Warenverzeichnisses zum
Zolltarife;

Nr. 165i die Verordnung der Ministerien der Finanzen und des
Handels vom ll). Ju l i I«97, betreffend Ergänzung der
Nestimmungen b«s alphabetischen Warenverzeichnisses
zum Zolltarife beim Schlagworte «Maße und Maß«
stäbe»:

Nr. 166 die Kundmachung des Ministeriums flir Lanoesverlhkioi.
gung vom 10, Ju l i 1897, betreffend eine Ergänzung beS
8 69:4 der Wchrvorschriften I. Theil;

Nr. 167 die Verordnung des Justizministeriums vom Uten
Ju l i 1897, betreffend die Zuweisung der Vemeinde
Patzetlul zu dem Sprengel des Bezirksgerichtes <n
Holleschau, beziehungsweise desssreisgerichtes in Ungarisch«
Hrabisch in Mähren;

Nr. 166 den Erlas» des Finanzministeriums vom 12. Ju l i 1897,
betreffend die Bezeichnung der Zuckererzeugnisse mit ge-
»verblichen Marlen.

Den 20. Ju l i 1897 wurde in der t. l. Hos. und Staats«
druckerei das XI^IV. Stück der italienischen, das XI.IX. Stück
der polnischen, da« I^VI. Stück der böhmischen und das I^XII. Stück
der kroatischen Ausgabe de« «eichsgesetzblatte« ausgegeben und
versendet.

" Feuilleton.
) „ Bianca.
' »"erlgo be «oberto.
, °tm Ir ische,, von Ernst Krüger.

> Dann , ^ '
Un°"en. K " o b n ^ r N e in immer längeren

. Wochen O ?d"lse. bis auch diese aus-
" ^ stand im . ^ 3 ? / ' vergiengen. Endlich eine«

^ i e " n V

. " u n s ^ " " ° ä"n« mawäie ä« eoeur . . .
den. " " ^ ' « <k eoeur. An einem Herz.

?W t?er ° n ^ n V " ? ? " e "och auswendig,
lk^bfach h e r ! m z u N t t 5 ? ^ ! ^ «nd begann dort
"""giblcm lamibm. z " N ' A " vergilbtes, zerfetztes

< " auseinanw Uo ' " ^ H°"d. Behutsam altete

Seine Frau war eingetreten mit dem Pelz.
mützchen auf dem dunklen Haar und dem Muff in
der Hand.

«Roberto, haft du dich schon entschlossen?»
Verständnislos starrte er sie an.
«Nein? Es ist auch leine leichte Sache. Mama

wil l nicht, dass wir's Bianca nennen, wenn's ein
Mädchen sein wird. Mama sagt Lucia oder Renca.
Und sie lachte. Meinetwegen könnte sie ganz gut
Bianca heißen. Schon aus Pietät. Aber am besten
wär's, es würde ein Iunye. Dann heißt er natür.
lich Roberto. Das ist ja der schönste Name im
Kalender.» „ ^.

Und sie streichelte liebevoll sem dunkles Haar.
«Was machst du - hast du viel zu thun?»
Sie warf einen Blick auf den Schreibtisch und

bemerkte die Briefe und ihres Mannes zuckende
Npven.

«Ah, verze ih . . .» I m nächsten Moment war
sie verschwunden.

Dr in im Halbdunlel des Schlafgemaches sank sie
in einen Lehnftuhl und brach in Thränen aus. Sie
hatte um sein trauria.es Geheimnis gewusst, als sie
seine Frau wuide. S « wusste, dass sein Herz ems!
einer andern gehörte, dass tiefer Schmerz die Furchen
in sein Antlitz gegraben hatte. Aber eben um dieses
Schmerzes willen hatte sie ihn ja so heiß geliebt und
sich's zur Lebensaufgabe gemacht, ihn die Vergangen«
heit vergessen zu lassen.

So war's ihr also nicht gelungen. Vorhin noch
hatte sie gemeint zu siegen. Wie zärtlich hatte er sie
an sich gedrückt, als er das süße Geheimnis von ihren
Lippen vernahm. Und nun! Seine Thränen galten
der Trauer um die Todte, nicht der Freude Über ein
neues Leben. Vergebens. Er liebte nur die Todte, er
küsste ihr Bi ld, er hielt Zwiesprache mit ihr. Die
Lebende war ihm nichts, ein Surrogat nur, nichts
weiter. Welche Macht musste jene über ihn gehabt
haben, wenn sie ihn noch im Grabe so an sich fesselte.
Konnte sie eifersüchtig sein auf eine Todte. Und doch
wie beneidenswert war diese Tobte. Und die junge
Frau wünschte sich auch zu sterben, um dann mit so
inniger Liebe geliebt zu werden.

Die Thüre öffnete sich. I m Halbdunkel des Ge<
maches erkannte sie die Umrisse Robertos. Kaum hatte
sie Zeit, ihre Thränen zu trocknen, als er auch schon
zu ihren Füßen lag und sein Haupt in ihrem
Schoße barg.

«Emma, verzeih' mir » Sie schlang ihre
Arme um seinen Hals und flüsterte:

«Mein armer Roberto »
Dann schwiegen sie beide.
«Höre, Roberto», begann sie endlich wieder,

«wenn's ein Mädchen wird. so nennen wir es Bianca»
«O, du Gute! Du Süße!»
Es war finster im Zimmer und Roberto sah

die schweren Thränen mcht. die üb« ihre Wanaen
perlten. "
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Heute wird das XVII. Stück des Landesgesehblattes für Kram
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 25 die Kundmachung der k. l. Landesregierung für Kram

vom 15. Ju l i 1897, I . 9595, betreffend da? Einsammeln
des Nadelholzsamens.

Bon der Redaction des Lanbesgesetzblatte« für Kram.
Laibach am 22. Ju l i 1897.

Nichtamtlicher Cheil.
Die neue Erwerbsteuer.*

II.
Bei allem Interesse, das man an der theoretischen Seite

der Steuerreform nimmt, ist für den Steuerzahler doch
die Frage, wieviel er künftig an Steuer zu leiften hat,
der nächste Gegenstand der Untersuchung. Vei der
Erwerbsteuer in ihrer neuen Form ist das freilich
nicht so leicht zu beantworten. Man weiß zunächst nur
ihre Gesammtsumme, das Steuercontingent, wie viel
davon aber auf den Einzelnen entfällt, das lässt sich
erst späterhin, nachdem die Steuercommissionen ihre
Arbeit geleistet haben, sagen.

W i e w i r d d ie E r w e r b st eue r bemessen?
Bisher wurde die Erwerbsteuer bemessen ohne

Rücksicht darauf, wie viel die Summe aller Vor«
schreibungen ausmachen, beziehungsweise »ie hoch der
Ertrag der Steuer sein werde. I n Zukunft wird das
ganz anders sein. I m Gesetze ist nämlich nur fest«
geseht, wie viel im ganzen an der allgemeinen Erwerb-
steuer vorgeschrieben werden soll. Die vorzuschreibende
Summe heißt Erwerbsteuerhauptsumme und stellt das
Contingent dar. Dieses Contingent beträgt für die
erste (zweijährige) Veranlagungsperiode 17,732.000 f l .
und erhöht sich für jede folgende (zweijährige) Ver-
anlagungsperiode um 2 4 Procent des letzten Betrages.
Der Staat erhält in jedem Falle sein Contingent, er
ist daher nicht mehr in dem Maße, wie bisher, an
der Vorschreibung der allgemeinen Erwerbsteuer inter-
essiert. Angesichts dessen werden auch die Klagen über
fiscalische Willkür verstummen. Der Staat hat künftig
lediglich für die gerechte Auftheilung des Contingentes
unter die einzelnen Steuerpflichtigen zu sorgen. Die
Erwerbsteuerhauptsumme stellt den um ein Fünflel
gemäßigten Betrag der für das Jahr 1896 berechneten
Erwerbs« und Einkommensteuer erster Classe dar. Da
jedoch bei dieser Berechnung angenommen wurde, das
Gesetz werde mit dem Jahre 1896 wirksam werden,
während dies erst zwei Jahre später (1898) geschieht,
so enthält die erwähnte Summe in Wirklichkeit einen
höheren, als den beabsichtigten 20procentigen, nämlich
einen 22 5procentigen Nachlass an der jetzigen Steuer-
leistung.

W i e w i r d d ie H a u p t s u m m e d e r T r w e r b -
fteuer a u s g e t h e i l t ?

Zuerst wird die im gan«n Reiche aufzubringende
Erwerbsteuerhauptsumme auf die einzelnen Steuer-
gesellschaften (Gesellschaftscontingente) aufgelheilt und
sodann werden die einzelnen Gesellschaftscontingente
auf die einzelnen Steuerpflichtigen repartiert.

Die Steuerpflichtigen werden in vier Classen ein-
getheilt :

* Sieh Nr. 152 d. Nl. vom 8. Juli.

I . C l . : Steuerschuld mehr als . . 1000 fl.
I I . C l . : . über 150 bis 1000 .

Hl. C l . : . über 30 bis 150 .
lV. C l . : . nicht mehr als 30 .

Die Steuerpflichtigen werden jedoch nicht lebens«
lang in derselben Classe bleiben, beziehungsweise immer
mit demselben Steuersahe besteuert werden. Wenn sich
die Verhältnisse ändern, wird sich auch die Steuer
ändern. Wer beispielsweise in der Veranlagungsperiode
1898/99 45 fl. an allgemeiner Erwerbsteuer gezahlt
hat, kann in der Periode 1900/01 bloß 21 f l . zahlen.
Das Ausscheiden aus der bisherigen Steuerclasse erfolgt
aber erst dann, wenn die Steuer unter eine gewisse
im Gesetze näher bezeichnete Grenze sinkt, oder in zwei
aufeinanderfolgenden Perioden mehr oder weniger als
die (oben angegebenen) für die betreffende Classe fest«
gesetzten Grenzsätze beträgt. Für jede Classe werden
Veranlagungsbezirle aufgestellt. Für die I. und II . Classe
bilden in der Regel die Handelslammerbezirke, für die
II I . und IV. Classe die politischen Bezirke und Städte
mit mehr als 20.000 Einwohnern die Veranlagungs-
bezirle. Die Steuerpflichtigen jeder Erwerbsteuerclasse
in einem Veranlagungsbezirke bilden eine Steuer-
gesellschaft und jede Steuergesellschaft erhält eine
Erwerbfteuercommission.

Politische Ueberftcht.
La ib ach, 21. Juli.

D e r R e i c h s r a t h s - A b g e o r d n e t e für den
Londgemeinden-Vezirl Karolinenthal Herr Dr. Wenzel
Graf von K a u n i h hat nach Meldungen böhmischer
Blätter sein Mandat niedergelegt.

Die «Voce C a t t o l i c a » veröffentlicht, wie
aus Trient berichtet wird, das folgende Telegramm aus
Innsbruck: Für diese Woche wurden die Trientiner
Reichsraths'Nbgeordneten Don Vazanella, Don Sal«
vadori, Baron Ciani und Baron Malfatt i zum Statt-
halter Grafen Merveldt geladen, um über die neuen,
von den Trientiner Abgeordneten dem Ministerium vor«
gelegten A u f t o n o m i e - A n t r ä g e zu verhandeln.

I n den nächsten Tagen wird der p r e u ß i s c h e
L a n d t a g nochmals zusammentreten. I m Herrenhause
findet übermorgen Donnerstag die durch die Verfassung
vorgeschriebene Abstimmung über die Novelle zum
Vereinsgesehe statt. Das Abgeordnetenhaus versammelt
sich am Freitag, den 23. d. M . Dort wird die Nb<
ftimmunq über die inzwischen vom Herrenhause zu er-
wartende Novelle am Samstag, den 24. d. M. , folgen.
Lehnt das Abgeordnetenhaus die Novelle in der Fassung
des Herrenhauses ab, so dürfte die Session des Land«
tages sofort geschlossen werden. I m Falle der An-
nahme dagegen müsste nach drei Wochen, also frühe-
stens am Samstag, den 14. August, nochmals eine
Abstimmung stattfinden.

Nach einer aus R o m zugehenden Meldung sind
sämmtliche Fragen, die seit geraumer Zeit zwischen
Ital ien und Marokko geschwebt hatten, nunmehr in
freundschaftlicher Weise geregelt worden. Dieser Erfolg
sei der Thätigkeit des Secretärs uud Dragomans der
italienischen Gesandtschaft in Tanger, Herrn Gentile,
zu verdanken, der die Verhandlungen hierüber zehn
Monate lang geführt hat. Die Reise des König« H u m -
b e r t nach Sicilien ist definitiv bis zum Herbste ver-
schoben worden.

Wie verlautet, wird Marquis Hir^
der beauftragt war, den präsumtiven japans
folger, Prinzen Nrisugawa, anlässlich del>
feierlichkeiten der Königin von England >"
zu begleiten, morgen, von Rom lommenl,
eintreffen. Er besucht die österreichische HaI
er schon im Jahre 1882 längere Zeit gelves
zweitenmale. Marquis I to , der im 5? ^
steht, zählt zu den hervorragendsten japanO
Männern und hat an der Herstellung der >>
nung der Dinge in seinem Vaterlande i.i>
Weise mitgewirkt. Nach der Restauralioll
wurde er von der Regierung mehrmals ü"
Missionen nach Europa und Amerika bett^
Jahren 1881/62 besuchte er Europa und ^
die verfassungsmäßigen Einrichtungen der ̂
Staaten kennen zu lernen. Nach seiner sM
er den Vorsitz in der Commission, die o"
arbeitung der japanischen Verfassung be<m
Sein Verdienst war es auch, dass der Ue^
autokratischen zum verfassungsmäßigen 3 M
Japan ohne besondere Störungen vollM
seiner langen politischen Lausbahn war »«'
mehrmals Mitglied des japanischen Cab l^
stand er an der Spitze der Regierung. ^
Präsident fungierte Marquis I t o auch H.
japanisch.chinestschen Krieges, mit jenew^
noch in allgemeiner Erinnerung steht. H
wärtige europäische Reise hat das neueM
der politischen Institutionen und Zustände
zum Zwecke. <

Man schreibt der «Pol. Corr.. aus»'
t i n o p e l , 17. J u l i : Die Sprache. wel<^
rierle türkische Presse seit dem siegreichen ^
Krieges gegen Griechenland führt, lässt tt,
bewusstsein nicht fehlen. Ts ist ja vollst^
lich. wenn die Türken stolz auf die Sieg^
in Thessalien errungen haben; die s ^
Selbstverherrlichung jedoch ist in leiner ^
fertigt. Die letzten Beispiele einer der^
überhebung lieferten der «Itdam» und ^,
von gestern. I n einem unter dem Tw H
theile des Krieges» erschienenen Artikel b ^
genannte Organ, dass die stegreichen tül l>^
auf das beste bewaffnet und ausgerüstet,
hebt rühmend hervor, das« der Krieg zu ^
werden konnte, ohne dass es nothwendig M
eine Anleihe aufzunehmen und ohne H.
Mäßigkeiten in der Begleichung der l l c i eg^
getreten wären. Das. so sagt das W «
mann, die Freunde und die Feinde der »«
staunen gesetzt und habe jedermann A^t,
ziellen und militärischen Stärke der T ^ ' b
Das Blatt schildert sodann in l e b h a «
rege Thätigkeit, welche die Ministerien ^.
die verschiedenen Zweige der mi l i ta r i l y i
Verwaltung des Reiches zu heben, und >' ,t
als ein Land dar. dem die Unternehmet > -
Welt, namentlich aus Deutschland, M ^ s o
cessionen für Eisenbahnen. Schi f fah^ '«
Bergbau und dergleichen mehr zu ech^^l«
lichem Sinn schreibt der «Sabah». ^e '»e ,
das« der letzte Krieg das politische P " ^ , s
welches die Feinde des Reiches zu " " " s / n
waren, wieder hergestellt habe. Nunmey^r

Ariaöne.
Roman von « . N , t h .

(42. Fortsetzung.)

Hier hatte die schöne Iel la gelebt und geliebt und
war dann einsam und verlassen gestorben.

Von einer Reise aus Dalmatien hatte Hans
Friedrich von Waldau, der jüngere, sie mitgebracht und
unbekümmert um die Klagen seiner rechtmäßigen Ge-
mahlin ihr den ersten Platz in seinem Herzen ein-
geräumt. Ihretwegen war Frau Rosine von Waldau
vergrämt und verbittert durch« Leben gegangen, so dass
es selbst dem Maler nicht gelungen war, ihr auf dem
Bilde drüben im großen Esssaale des Schlosse« ein
freundliches Aussehen zu geben. Die Mundwinkel herab-
gezogen, trübe und verhärmt, wie die böse Zeit. schaute
das an sich schon nicht liebliche Gesicht vor sich nieder,
und früher, bei fröhlicher Tafelrunde, war es Erna
stets wie ein memento mor i erschienen.

Wie mochte Frau Rosine triumphiert haben, als
dann die schöne Iel la die Nemesis ereilt hatte l I n Ab«
Wesenheit von Hans Friedrich war sie von den schwarzen
Blattern befallen worden. Heine Menschenseele hatte sich
in ihre Nähe gewagt, niemand ihr nur einen Schluck
Wasser gereicht, während sie in wilden Fieberphantasien
dalag. Nur unter dem Fenster hatte ein alter Echäfer
gelauscht, ob denn das Lallen und Röcheln noch nicht
zu Ende sei. Und als es endlich verklungen, war er zu
Frau Rosine gegangen, um es ihr zu vermelden. Nie-
mand hatte die schöne Iel la in den Sarg legen wollen,
alles war vor ihr geflohen, und da Hans Friedrichs Rück-
kehr für denselben Tag bevorstand und Frau Rosine
ihrer Nebenbuhlerin selbst im Tode nicht gbnnen wollte,

von ihrem Gemahl berührt zu werden, hatte sie sich
dieser Pflicht höchfteigenhändig unterzogen. Sie mochte
sich ihrer wohl in der größten Eile entledigt haben,
wenigstens deutete die schreckhafte Unordnung, die in
dem Gemache herrschte, darauf hin. Dann hatte sie den
Pavillon verschlossen, der seitdem nie wieder von einem
menschlichen Fuße betreten worden war.

Hans Friedrich war seiner Geliebten bald gefolgt
und mit allen Ehren in der Familiengruft beigeseht
worden, während die einst so schöne Iel la in einer Ecke
des Friedhofes ihre Ruhestätte gesunden hatte. Dornen»
büsche wucherten jetzt darüber h in , ein Bi ld des Ver-
gessens und der Nlloergänglichteit.

Mechanisch fasste Erna nach dem aufgeschlagenen
Gebetbuche.

«Wie ein Hirsch schreit nach frischem Wasser, so
schreit meine Seele. Gott, zu dir.» las sie.

I n ihrer Todesangst mochte Iel la wohl diese
Worte gestammelt haben. Mit leid mit der schönen
Sünderin stieg in ihr empor.

Laute Stimmen schreckten sie auf. Ernas Blicke
folgten der Schallrichlung derselben.

Rudi, seine beiden Kameraden und Käthe kamen
ihres Weges daher.

«Ein verzaubertes kleines Gchlösschen mit gewiss
interessanten Reminiscenzen!» rief Lieutenant von Diest.

Die Gesellschaft kam in den Pavillon hinein und
die Treppe herauf. Sie halten Erna wohl bereits am
Fenster erblickt.

«Die leider etwas heikler Natur sind! Wein,
Weib und Würfel brachten die Waldaus von jeher um
Ruhe und Seligkeit!» entgegnete der junge Varon
lachend.

«Du irrst. Rud i ! Nur wc« '^ '
huldigten dem dreifachen W ! » v e r t h u -
Ahnen. ^ />

Rudi zuckle geringschätzend d,e ^
«Der dort zeugt von fleißigem ^

er, auf einen antiken Würfelbecher dew ^
«Ein kleines Kunstwerk!» rief ^< l . ,

nach dem Becher greifend. «Veine " ^ f ,
ganze Lebensgeschichte dar. und zu gu^ F,
reizendes Teufelchen, da« mit laches ^,,
lorenen Seelchen eincassiert. Wie «M z
impnil?» k i e ^

Der Sprecher schüttelte sodann «" h
Tisch. ^ c , M

Eben im Begriffe, die g e F ! ^
addieren, begegnete Rudi Ernas W>" ^
auf. Rasch fasste er nach den M N ^ '
Umstehenden verhindern konnten, ^ / i ,
Fenster hinausgeworfen. Auf den ^ F ,
man sie zerspringen; die Scherben y
die Dornenhecken. ^ hj e'̂ u

Seine Kameraden schalten » M F l
und brachen in lautes Bedauer" ss«
Würfel aus. O>O»

«Welche TugendanwandlttNg, . ^ "
eine. «Wollen Sie mit diesem " " ^
weißbrennen oder fürchten Sie ^ ' . b ! ^

Rudi unterbrach ihn mit e,ner ^ n<
Erna war blas« geworden: ' / ' « '

zuckte es vor ihr nieder. Ha'"" /
Gehen. .̂ „l i^

Wieder schlug die Thür h ' " "
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Wahrheit und sie wisse, dass die türtischen Truppen
tapfersten und die rechtschaffensten der Erde sind.
Zusammenhange mit diesen Fanfaronade« mögen

' weitere Alätterstimmm verzeichnet weiden, die an-
' Gegenstände betreffen, aber auch in ihrer Ar t nicht
' Interesse sind. Der «Malumat» nimmt von der
Mung einer europäischen Zeitung Notiz, dass
llland seine Haltung gegenüber der Türlei zu ändern!
sichtige, und bemerkt dazu, es sei klar, dass weder
^land noch die andern Großmächte den allgemeinen
Hen stören werden, denn man weiß, dass die Folgen
Krieges für den Friedensstörer die denkbar schad-
en stin würden.

^ Tagesneuigleiten.
^ - ( C a r t e l ! der Z u c k e r f a b r i k e n . ) Ueber«
Amende« Meldungen zufolge gilt ber Abschluss des
> lls der Zuckerfabrik« der Monarchie als gesichert
«oll niichften Montag in Wlen erfolgen, an welchem
^eine Conferenz der Rafsineure und Rohzuckerfabri-
,>«, stattfindet.
h — ( D i e N a i r e u l h e r F e f t s p i e l e . ) Aus
Duth wird gemeldet: Die Fefispiele wurden am
etl». M. «i t der Aufführung des «Parfifal» eröffnet.
^ den zahlreichen Fremden befinden fich besonders
^«ngländer und Franzosen. Das würtembergische
^ p ° " , Erzherzog Ludwig Victor, Herzogin Vera
AllUurtemberg und die «rbprlnzesfin von Weimar
iP«n der von Kapellmeister Union Seibl geleiteten
Ehrung bei. « « Schluss« ertönte brausender Velfall.

- - ( C o n g r e s s f ü r d ie F r a g e b i l l i g e r
l i ' n u n g e n i n V r ü s s e l . ) I n den Tagen vom
H'« 2b. Jul i d. I . findet in Vrüssel ein inter.
M e r Congress für die Frage der billigen Noh«
., lN (dHbltatioiw k don waiellü) statt. Wie wir
A hat die österreichische Regierung beschlossen, fich auf
^ Kongresse vertreten zu lassen, und wurde zu
' üwecke der Sectionsralh Freiherr v. Schwarhenau
'le»ierler des Ministeriums dks Innern nach Vrüffel

^ l ^ ?, ^ ° u e r f t e K r a n k e n h a u s ) der
> e l ^ ' " wohl das am Mittwoch durch den Prinzen
c > Z ° " in Lewlsham (London) eröffnete großartige
B H ' l " W . G, h ^ 2^0.000 Pfund ober
: t ^ M " l gekostet. E« befiht 108 Kranken-
l < " 7 . " ' , " « " 368 V«tten find für Scharlach,
^ « ^ " ^ . ^ " e n ^ Fülle von Diphtherie
^echselfieber und 36 «i t 60 Netten für Isolierung«.

? > ' l ° A UnW«N.V.' " ' schenk.) "er Vlbllothel
^«ficht aestell < 3 " « " " b e ein wertvolles Geschenk

hat fich bereit
des neuen

l^sbemie b°N,k 3 Wematlsch geordnete Vlbllolhtl
" ' Vhuf " ^ zu über.

h<! v e r i 2 « ! " " " « " Ergänzung dieser Vlbllolhll
" tNn^^ und Vücher über Chemie
^ u » l n n «och einen besonderen Vetrag.
^ l o r s c k e r ^ i ^ ^ ^ ^ i s e . ) Per Veologe und

Mc. Ilhennu ist von San Francisco
l l H z a. « . ^ ? " Forschungsreise nach der Norbost-
e / „ " " °uwwchm. Er will auch das Romanzow.
^ l«ln« ^ . l l " ^ ° " ^ l l l e n sein soll, in den
Ven l?n ^ ' ^»"° ^ " ' gw«! andere Gelehrte
l ^ r mack,« « ? " ° wird PortVarrow zu« Haupt-
^ « « e n l n d « « ^ " ° " bort au« nach verschiedenen
at ü? s « . ^ " " " dringen.
> i z p a , i ^ n ^ / ' ^ ' ° p ^ ^ e r A p p a r a t
, Neubit ? n ^ '" " ^ l gegenwartig die orlgi-

^ ü t u n « ? . l ^ Amateurphotographen. Die ganze
^ m r ^ und zwar ist

^«bracht w ^ ? Momentverschluss im Stockgriff
Fk l f f e n ^ " « b an der Uebergangsstelle von Stock
F 'ten N l . . ^"^ " ° " hintereinander liegenden un.
i>el» l f t»ü «.""^speichert find. I m Oberlheile des
^ ^,. in d.n ».. " " "̂̂  die belichteten Platten vor.
« ^ r U» l«V Ueberjührung ber letztgenannten nach

, in M ? , ° " " H"se «ine« durch Umkippen be,
F ü u k ' ^ ^ tretenden Gewichtes erfolgt. Da der

hende A " " «esillligk, seine Bestimmung nicht
«ti N ein, V ? . ""lweist und auch die ganze Hand.
»l«Vva °. ? " " " " unausfälllge ist, so dürfte der
^ ^ " " t lür manchen Naturfreund großes Interesse

ö ^ N ^ ^ ^ " ^ c h e Frauencurse.) Von
^ s s ^ . " " u r g neu gegrünbeten Institut für medicl-
^ u «cur e sollten, wie kürzlich verlautete, Jüdinnen

. i ^ ?« t '^"' ^ ^ ciner neuerdings erlassenen
7 «n ^r fen jedoch auch Frauen jübifchen Velennt-

^ ss«, ^ "̂  betreffenden Cursen als Zuhörerinmn
^ ' ^ , " " d e n , sofern ihre Zahl fünf Procent der

F ^ l z a h l oer Thellnehmerinnen nicht übersteigt.
" ° w ei " « , " / ' < l l s e n b ° h n s i g n a l . ) ö u

^llttnn » l l Glasgow au der Lancashire- und
b H « ^ ' "bahn wurden dor lurzer ge t Versuche
M r " r « ? ^ ° " " gemacht, durch welches der
>""« W " A nur eine sichtbare, sondern auch eine

« Warnung vor einer Vesahr erholten soll. w "

namentlich bei Nacht, bei nebliger Witterung und bei
Schneeftürmen von großer Wichtigkeit wäre. Nahe den
Schienen und nicht hoch vom Voben ist eine Signal-
stange aufgestellt, an welcher fich ein Zahnrad befindet,
da« hoch steht, wenn die Nahn frei ist, dagegen tief,
wenn fie gesperrt ist. »uf be« Standplätze des Maschinen-
führers ist ein lurzer Hebel angebracht. Wenn da«
Signal auf «Frei» steh», so geht der Hebel unter dem
hochstehenden Rabe durch; ist aber die Strecke gesperll
und steht da» Rad demnach tief, so streift der Hlbel
dasselbe bei« Vorbeisahren und fällt dadurch. Durch
dlefe« Nlebtrllappen des Hebel» wirb die Da«pfpfe!fe
in Action gebracht, außerbe« erscheint vor dem Führer«
stände eine mit dem Hchel verbundene rothe Scheib?,
der Dampf wird abgesperrt, die Vrexfen legen an und
im Dienstwagen be» Iugsjührers ertönt ein Olockensignal.

— ( G o l d g r ä b e r . ) Dem «Standard» zufolge
find mit dem Dampfer «Excelsior» 40 Goldgräber aus
dem Diftricle Klondike in Britisch Columbia gelandet und
sie haben Goldstaub im Werte von 750.000 Dollars
mitgebracht. Cin Mann und eine Frau hätten Vold im
Werte von 60.000 Dollar« bei fich gehabt, da« fie seit
dem Apri l des vorigen Jahres gefunden halten. Ein
anderer Mann habe 40.000 Dollar« aus einem nur
kleinen Theile feine« Landstriche» herausgezogen. I «
ganzen seien auf den Tischen der Golbhändler circa 320
Pfund Gold, das wie Mai« ausfah, aufgehäuft worden.
Etwas Alhnliche« habe «an w San Francisco seit dem
Jahre 1849 nicht gesehen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewerbekammer in Lailmch.

(Fortsetzung.)
Der Entwurf oberwähnter Verordnung lautet:
Auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes vom

4. J u l i 1896 (R. G. B l . Nr. 205) wird verordnet,
wie solgt:

8 1. Das Gewerbe des Gemischtwarenverschleihes
umfasst die Berechtigung zum Kleinverschleiße mit
nachstehenden Artikeln:

1.) Hülsenfrüchte, Kartoffel, Mehl, Gries, Roll-
gerste, Reis, Kleie, Heu und S t roh ; 2.) Grünwaren
und frifche Gemüse (Zwiebel, Knoblauch, Kraut, Rüben,
Gurken, auch sauere, u. dergl.), essbare, frische, un-
zerkleinerte Schwämme, andere frische und getrocknete
Pflanzen (Kümmel, Majoran, Lorbeerblätter, Mohn,
Vogelfutter); 3.) Obst,frische« und gedörrtes, Südfrüchte,
Pflaumenmus (Powidel), ordinäre Marmeladen, Him-
beersaft; 4.) thierische Producte, als Milch, Geflügel«
eier, Honig und Wachs, Badeschwämme, Federkiele und
Schmierfedern; 5.) Butter und Käse, Schwein» und
Gänsefett, Speck; 6.) Oel, auch Petroleum; 7.) Soda-
Wasser; 8.) Essig, denaturierter Sp i r i tus ; 9.) Senf;
10.) Presshefe; 11.) Väckererzeugnisse (fchwarzes und
weißes Gebäck, Kinderbackwerl), Teigwaren; 12.) Brenn«
Materialien; 13.) Kaffee, ungebrannt und gebrannt, Kaffee-
surrogate, Cacao, Ehocolade; 14.)Zucker, Kinderzuckerwerl;
15.) Lebluchen, gewöhnlicher, zum Reiben; 16.) Ge«
würze, gewöhnliche, wie Pfeffer, Ingwer. I i m m t und
Saf ran ; 17.) Salz ; 18.) Schinken, Selchfleifch und
Würste; 19.) Fische, conservierte; 20.) Kerzen und
Seifen; 21.) Zündwaren; 22.) Insectenpulver in ver-
schlossenen Behältern und Flaschen sammt Zerstäubern,
Insectentinctur. Fliegenpapier; 23.) Bürsten, gemeine,
Besen und grobe Pinsel; 24.) Stroh-, Rohr. und Bast-
waren, gewöhnliche (Decken, Matten, Wascheln. spanisches
Rohr) ; 25.) Holzwaren (Holzschuhe, Vlumenholzstäve,
Peitschen, und Besenstiele, Teppichklopfer. Ruthenbesen.
Hackenstiele, Schneeschaufeln, Kochlöffel und andere der-
artige Hausgeräthe, Sägespäne, Korke, Pfeifenrohre,
Zahnstocher, hölzerne Pfeifen und Clgarrensplhen. ge-
meine Korbwaren. grobe Kinderspielwaren); 26.) Erde-,
Stein- und Thonwaren (Kreide, Reib., Vogel« und
Streusand, Kalk, Federweiß, Glps, Lehm, Schleifsteine,
Blumenerde, gewöhnliche« Tüpfergeschirr. Tabaks-
pfeifen aus Gips und Thon, Stewkugeln und
Bleistifte)- 27.) Lampen-Gläser; 28 ) Kämme;
29.) Nägel. Nadeln. Fingerhüte. Hafteln, Blechlüffel.
gewöhnliches eiferues Kochgeschirr, Stahlfedern und
Federhalter; 30.) Stärke, Soda, Alaun, Waschblau,
Kolophonium, Gummi arabicum, Schuhwichse, Leim,
Tinte, Siegellack; 31.) Radiergummi, Kinderspielballen;
32.) Stricke, Spagat; 33) Zwirn, Watta, Bänder,
Bürtel, Dochte, Schnüre, Knöpfe; 34.) Papier und
Vriefcouverts. .. . ^

§ 2. Durch die gegenwärtige Verordnung bleiben
unberührt: 1.) die Vorschriften bezüglich der den
Apothekern vorbehaltenen Artikel sowie bezüglich der an
eine besondere behördliche Vrrlaufsbewilligung gebundenen,
als Heilmittel dienenden Artikel; 2.) die inbetreff der
concessionierten Gewerbe bestehenden Nestimmungen;
3.) die für den Verfchleiß von Viehfalz geltenden

H 3. Von dem Geschäftsbetriebe der im § 1 be-
zeichneten Detailhandelsgewcrbe sind alle nicht vor«
stehend ausdrücklich aufgeführten, insbesondere alle
übrigen von handwerksmäßig betriebenen Gewerben er-
zeugten Waren ausgeschlossen.

H 4. Die politischen Landesbehörden sind er-
mächtigt, im Hinblicke auf die befonderen Landes» oder
Ortsverhältnisse nach Einvernehmung der Handels- und
Gewerbelammern, welche hierüber die betreffenden Ge-
nossenschaften zu hören haben, den oben erwähnten
Detailhandelsgewerben ihres Verwaltungsgebietes aus-
nahmsweife die Führung einzelner im obigen Ver-
zeichnisse (ß 1) nicht enthaltenen Artikel zu bewilligen.

ß 5. Die politischen Landesbehürden sind ferner
ermächtigt, den Umfang der Berechtigung anderer
Detailhandelsgewerbe mit geringerem Warenvorrathe
und mit der Befchränlung auf den Verlauf gering-
wertiger Producte bei einem lediglich localen Betriebe
(Greißler-, Fragner- oder Hücklergewerbe, Victualien-
Handel u. dgl.) im Hinblicke auf die besonderen Landes-
oder Ortsverhältnisfe nach Einvernehmung der Handels-
und Gewerbelammern, welche hierüber die betreffenden
Genossenschaften zu hören haben, für ihr Verwaltungs-
gebiet durch Feststellung des Verzeichnisses jener Artikel,
deren Führung jedem einzelnen dieser Gewerbe gestattet
ist, zu regeln.

Das Verzeichnis dieser Artikel hat sich innerhalb
der Grenzen der im 8 1 angeführten Artikel zu halten.
Nur ausnahmsweise kann sich die Bewilligung sowie
im Falle des tz 4 auf einzelne im obigen Verzeichnisse
(§ 1) nicht enthaltene Artikel erstrecken.

ß 6. Die in den U 4 und 5 erwähnten Rege-
lungen unterliegen der Genehmigung des Handels»
Ministeriums im Einvernehmen mit dem Ministerium
des Innern und sind sodann von der politischen Landes«
behvrbe zu verlautbaren.

Ebenso dürfen die im ß 5 erwähnten Delai l-
handelsgewerbe sechs Monate nach dem Zeitpunkte, in
welchem die Regelung des Umfanges ihrer Berechtigung
durch die politische Landesbehörde verlautbart worden
ist, nur in dem in dieser Verlautbarung bezeichneten
Umfange ausgeübt werden.

§ 7. Die gegenwärtige Verordnung tritt sechs
Monate nach ihrer Kundmachung in Wirksamkeit.

Von diesem Zeitpunkte an dürfen die im § 1
genannten Detailhandelsgewerbe nur in dem hier be-
zeichneten Umfange (§ 1, beziehungsweise H 4) aus-
geübt werden.

Die Kammer hat diesen Entwurf dem Gremium
der Kaufleute in Laibach und den betheiligten Ge-
nossenschaften am Lande zur Abgabe ihrer Wohlmeinung
übermittelt. Die Genossenschaften für die Gerichts'
bezirke Landstraß und Mott l ing stimmten der Ver-
ordnung zu, ohne Abänderungs- ober Zusahanträge
zu stellen; hingegen wünscht die Genossenschaft für den
Gerichtsbezirk Stein, dass noch folgende Artikel in das
Verzeichnis aufzunehmen wären: alle Arten Sämereien,
Waren aus Porzellan. Glas, alle Arten trockene und
Oelfarben, — und dies aus dem Grunde, weil ein
Gemischlwarenhändler nicht bestehen könnte, wenn er
nur auf den Handel mit den im Verordnungsentwurfe
angeführten Erzeugnissen Handel treiben würde. Das
Gremium der Kaufleute in Laibach äußert sich, dass
Gemifchtwarenverfchleißer in Laibach nicht bestehen, sie
sind vielmehr eine Wiener Specialität (vielleicht bestehen
solche schon in größeren Städten), die sich mit der Zeit
aus dem Greihlergewerbe entwickelt hat. Der Gemischt«
warenoerschleiß unterscheidet fich vom Gemischtwaren-
handel in nichts sonst, als dass er mit einer wesentlich
geringeren Erwerbsteuer belegt ist als der Gemischt-
warenhandel.

Der Umfang der Berechtigung zur Ausübung
des Gewerbes ist. oder war er wenigstens bisher bei
beiden Kategorien der gleiche und wird nach dem
vorliegenden Entwürfe dem gegenwärtig bestehenden
Uebelstande auch nicht abgeholfen werden, denn es ist
nicht leicht einzusehen, welche Artikel führen zu dürfen
dem Gemifchlwarenhändler oder dem im Sinne des
H38 der Gewerbeordnung auf eine bestimmte Kate-
gorie von Waren beschränkten Handelsgewerbe vor-
behalten bleiben, wenn die Verschleißer, recte Greißler
alle Artikel führen dürfen, welche im Entwürfe ver-
zeichnet erscheinen und überdies laut § 4 des Entwurfes
die politischen Behörden ermächtigt werden, den
Gemischtwarenverschleißern ausnahmsweise die Führung
einzelner im Verzeichnisse nicht enthaltener Artikel zu
bewilligen.

Wenn nun, wie bereits oben bemerkt wurde,
Gemischtwarenverschleiße nur dem Namen nach in
Laibach nicht bestehen, so find eS hier die Greißler,
bei denen die Regelung des Umfanges ihrer Verech.
tigung im Sinne des Gesetzes vom 4. Ju l i 189«,
R. O. B l . Nr. 205. dringend nothwendig ist.

Vreißler, welche nur auf den Verlauf gering-
wertiger Producte beschränkt sind, führen heute die
meisten Artikel, die dem mit Steuern und Abgaben
aller Art überbürdeten Kaufmanue vorbehalten sind oder
fein sollten.

Eine allfällige Einwendung, dass durch die Ein-
schränkung der Veriaufsbchlgmsse der Consument zu
Schaden läme, wäre keineswegs stichhältig; denn durch
die heutige Concurrenz in allen handelsfächern wäre
eS dem Consumenten wohl nicht schwer, sich vor einer

l a l l e n M beabsichtigten Ausbeutung zu schützen, indem
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er eben dort kauft, wo es ihm besser conveniert. Die
Preise sämmtlicher Verbrauchsartikel sind infolge der
großen Concurrenz auf daS tiefste gebrückt, und es ist
zweifellos, dass dies auch dann so bleiben wird, wenn
dem Kaufmanne das belassen bliebe, was ihm von
jeher und gegenwärtig noch gebürt.

Nicht genug, dass der hochbesteuerte Handelsstand
mit den Consumvereinen. Lebensmittel - Magazinen,
Menageverwaltungen u. dergl. eine große Concurrenz
zu bestehen hat, wird dann noch das Wenige, was ihm
üblig bleibt, von den Verschleißern, Greißlern, Victualien«
Händlern u. s. w. weggenommen.

Das Gremium gibt demnach seine Wohlmeinung
dahin ab, dass Gemischtwarenverschleiße in Städten
mit mehr als 10.000 Einwohnern nicht zu errichten
wären und dass die hohe k. k. Landesregierung den
Umfang der Berechtigung der Greißler, Victualienhändler
u. s. w. einer geneigten Regelung unterziehen möchte.

Die Section hat sich mit diesem Gegenstande
wiederholt befasst und constatiert, dass man in Krain
den Gemischtwarenverschleiß, wie er in dem vorliegenden
Entwürfe dargestellt erscheint, nicht kennt. Wohl aber
hat sich insbesondere in der Landeshauptstadt die
Greißlerei sehr verschieden ausgebildet, was übrigens
auch von einzelnen Orten am Lande gilt. Während in
früherer Zeit Greißler, Fragner. Victualienhändler
einige der nachstehenden Artikel führten: Bäckererzeug«
nisse, Bürstenbinderwaren, Brennmaterialien, Erd«
producte (Schreiblreide, Putzlreide. Reibsand u. dergl.),
Feld- und Gartenfrüchte (Kartoffel, Gurken, Zwiebel,
Knoblauch, Kümmel, Majoran, Lorbeerblätter. Kraut,
Rüben, Mohn u. dergl.), Grünzeug und frisches Ge-
müse, Holzwaren (Besenstiele, Ruthen- und Stallbesen,
Kochlöffel u. dergl.), Hülsenfrüchte, Mahlproducte,
Milchproducte (Butter, Rindschmalz. Käse, Eier. Topfen,
Rahm), Obst (frisches und gedörrtes), Kochsalz und
Essig, Seilerwaren, Selcherwaren (mit Ausnahme des
rohen Fleisches), Strohdecken, Zöger u. dergl., Un-
schlittwaren (Kerzen, Seifen), Zündwaren (Reibhölzchen,
Feuersteine und Feuerschwamm, Nachtlichter u. dergl.),
führen sie jetzt viele Artikel der Spezerei- und Colonial«
Warenhandlungen. lFortletzuna folgt.)

— ( S e i n e E x c e l l e n z der hochw. H e r r
Fürs tb i scho f Miss ia . ) Gegenüber den Vlälter-
«eldungen, welche über eine schwere Erkrankung Seiner
Excellenz des hochw. Herrn Fürstbischof« M i s s i a in
Vrixen berichteten, wird auf Grund verlässllcher In«
formation«« constatiert, das« der Zustand de« selt de«
18. Juni in Nrlxen weilenden Herrn Fürstbischof« durch«
aus unbedenklich ist und das« man dessen volle Genesung
binnen kurzem erwartet.

— ( D a s l. k. H a n d e l « « i n i s t e r l u « ) hat
den Handels« und G.'werbekammern mitgetheilt, das« am
26. d. M. beim Militär-Monlur«depot in Velgrad eine
öffentliche mündliche Licitalion für die Lieferung von ver-
schiedenen Knüpfen und auch für 1000 Bundschuhe ic.
abgehalten wird. Dl« Kundmachung kann auch in der
Kanzlei der Handel«« und Gewerbelammer in Laibach
eingesehen werden.

* ( L e l c h e n b e g H n g n i « . ) Gestern nachmittag«
wurde die irdische Hülle de« plötzlich verschiedenen l. l.
Rechnungsralhes Willibald V r e g a r zu Grabe getragen.
Die große Theilnahme von Leidtragenden gab Z'uanis von
der Wertschätzung, die der Verblichene genossen. N. i. p.

— (Neue Leh rs te l l e i n Laibach.) Wie
un« mitgetheilt wird, hat der l. l. L»nde«schulrath nach
Einvernehmung des Lanbesausschusses auf Grund de«
§ 5 d,s Gesetzes vom b. December 1889, L. G. Vl.
Nr. 22, die Vyftemifierung elner dritten Religlonslehrer«
stelle filr die öffenllichen Vollsschulen <m hiesigen Stadt«
schulbezirle, und zwar mit den Vezügen de« Lehrstellen
erster Gehaltsclasse in Laibach, bewilligt. —o.

— (K. k. O b e r g y m n a s i u « i n R u d o l f « ,
wert.) Den Jahresbericht des l. l. Obergymnafium« in
Rudolfswert für das Jahr 1896/97 eröffnet der Katalog
der Lchrerbibliothet und die Festrede, gehalten vom Di-
rector Dr. Franz D et e l a , anllisslich der 150jährigen
Gedenkfeier der Unftalt. Den Schulnachrichten entnehmen
wir : Der Lehilöcp« bestand au» dem Dirlctor, zehn
Professoren, zwei wirtlichen Gymnasiallehrern und eine«
supplierenden Gymnasiallehrer für die obligaten Lehr«
gegenftände. Die Schülerzahl betrug Ende 1896/9? 200;
hievon waren nach dem Geburtsorte aus Rudoljswerl 26,
au« anderen Orten Krain« 159, aus anderen Kron-
ländern der Monarchie 15. Der Muttersprache nach waren
195 slovenisch, 4 deutsch, 1 kroatisch. Sämmtliche Schüler
delanuten sich zur katholischen Religion de« latein. Ritus.
Nach dem Wohnorte der Ellern zählte man 51 Orts-
angehöiige und 149 Nuswältige. Pie Classification ergab
folgende Resultate: 1. Forlgangsclasse mit Vorzug 21,
I. Forlgangsclasse 119, zu einer Wiederholungsprüfung
zugelassen 30, I I . Fortgangsclasse 19, I I I . Fortgang«,
classe 10, zu einer Nachtragsprüfung zugelassen 1. Die
Geldleistungen der Schüler stellten sich wie folgl: Das
Schulgeld zu zahlen waren verpflichtet im ersten Se«
mefter 100, im zweiten Semester 78; zur Hälfte be«
freit war im ersten Semester 1 ; ganz befreit waren im
ersten Semester 113, im zweiten Semester 123; ha«

Schulgeld betrug im ganzen im ersten Semester 1507 fl.
50 kr., im zweiten Semester 1170 fl.. zusammen 267? st.
50 kr. Dle Anzahl der Stipendisten betrug 12, der
Gtsammtbetrag der Stipendien 962 fl. 54 kr. I m Herbst-
termin erschienen zur Ablegung der Maturitätsprüfung
vier Candidate«, drei Abiturienten halten die Prüfung
au« je einem Gegenstände zu wiederholen, ein E^ernift
unterzag sich der Prüfung mit Bewilligung des l. l. Landes»
schulrathes. Vei der am 24.Septe«ber unter dem Vorsitze des
l. l. Landesschulinsftectors Herrn Joses <öuman abgehaltenen
mündlichen Prüsung wurden alle 4 Candidate« sür reis erklärt
I m Schuljahre 1896/97 wurden die schriftlichen Prüfungen
an den Tagen vom 10. bis 16. Juni abgehalten. Den»
selben unterzogen fich säm«tliche 16 Schüler der achten
Classe. Die mündliche Prüfung wurde unter dem Vor-
sitze de« l. l. Landesschulinspeclor», Herrn Josef S u m a n ,
am 1., 2. und 3. Ju l i abgehalten. Derselben unterzogen
sich alle 16 Candidate«, von denen drei ein Zeugnis
der Reife mit Auszeichnung, neun ein Zeugnis der Reise
erhielten. Dreien wurde die Wiederholungsprüfung aus
je eine« Gegenstände bewilligt und einer wurde aus ein
Jahr reprobiert. An der gewerblichen Fortbildungsschule
wurden im ganzen 111 Schüler, und zwar: in den
Vorbereitungscurs 50, in die erste Classe 33, in die
zweite Classe 16, in den Cur« für Handelslehrlinge 12
Schüler aufgenommen. Von diesen verblieben lm Vor«
bereitung»curse 37, ln der ersten Classe 31, in der
zweiten 12, im Curse sür Handelslehrllnge 10, im ganzen
90 Schüler. Den Unterricht befolgten vier Professoren
des Obergynmafium«, der Oberlehrer von St. Michael
und ein Lehrer der Weinbaufchule in Stauden. Der
Jahresbericht enthält außerdem viele bemerkenswerte
Mittheilungen über Schulangelegenheiten.

— ( M i t t h e i l u n g e n der k. l. C e n t r a l «
Commiss ion f ü r E r f o r s c h u n g und E r h a l l u n g
der Kunst - und h is tor ischen Denkmale. ) Da«
dritte Heft de« X X I I I . Bande« diese« unter der Leitung
Seiner Excellenz de« Präsidenten dieser Commission,
Dr. Josef Alexander Freiherrn v. H e l f e r t , erscheinen«
den ausgezeichneten Werke« weist folgenden reichen und
fesselnden Inhalt auf: Römische Villa bei Nendeln im
Fürftenthume Liechtenstein. Besprochen vom Conservator
lllis. Ralhe V. Jenny. — Kunstalterthümer der Decanal«
tlrch« zu «ussig und in der Ortschaft Neundorf bei
Reichenberg :c. Besprochen vom Conservator Rudols
Müller. — Das Caftell del Vuon Configlio zu Trient.
Studie von Dr. «loi» Wözl, I I I . — Kunftgeschichtliche
Velrachtungen über da« fürftbischöfliche Schlos« zu Straß«
bürg lm Gurllhale. Vom Conservator Dr. Franz G. Hann.
— Die alten Töpferftätten bei« Deutschbrob» Ihor in
Easlau. Geschrieben vom Conservalor Clem. dermal. —
Kunfttopographisches aus Snbtlrol. Vom l. l. Conservator
Dr. Hans Schmölzer. — Bericht über die vollzogene
Restaurierung der alten Gla«gemülde ln der Leech-Klrche
zu Graz. Von Aloi« Löw. — Zur österreichischen Künstler«
geschichte. Von Dr. E. Wernicle. — Ein Relief au«
Vchlos« Thalberg. Von Dr. Karl Lind. — Notizen. —
Zahlreiche Illustrationen find dem Tezte beigegeben. —
Pränumeralionsbebingnisse für den X X I I I . Jahrgang
der Neuen Folge der Mittheilungen: Mit Versendung
durch die Buchhandlungen der ganze Jahrgang 8 fl., mit
Versendung durch die l. l. Postämter der ganz« Jahrgang
8 st. 80 kr. Pränumeratlonen übernimmt auch die Buch«
Handlung J g . v. K l e i n m a y r <K Fed. V a m b e r g .

— ( F e r i a l - Ü e h r e r c u r « f ü r K n a b e n -
Handarbei t . ) An der ersten Wiener Schulwerlstätte
de« Vereine« sür Knabenhandarbelt in Oesterreich wurde
gestern der vom l. l. Ministerium sür Cultu« und Unter,
richt fubvenlionierte zehnte Ferialcur« sür österreichische
Lehrer durch Herrn Commerzienrath Vlazlncic al«
Obmann-Stellvertreter diese« Vereine« eröffnet, Zu«
Eintritt in diesen Cur» meldeten sich 90 Theilnehmer,
von denen 68 aufgenommen wurden. Durch dieselben
find » i t Ausnahme von Tirol alle Kronländer vertreten,
und zwar kamen aus Nieder-Ocherreich fünf, Ober-
Oesterreich zwei, Salzburg ein, Stelermark drei, Kärnten
drei, K r a i n n e u n , Küstenland ein, Böhmen elf,
Mähren sieben, Schlesien vier, Gallzlen zwvlf, Bukowina
sech« und Dalmatien vier Lehrer. Nach der Vorstellung
de« Lehrkörper« begrüßte Herr Director Nruhn» die
Theilnehxer, worauf sofort der Unterricht begann.

* ( G e w i t t e r . Hagelschlag.) Gestern abend«
entlud fich ein heftige« Gewitter über Lalbach und Um-
gebung und e« gieng ein ausgiebiger Regengus» nieder,
dem fich in den späteren Nachtstunden strichweise Hagel«
schlag beigesellte.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Die Nortrag«.
ordnung de« heute unter I lvo l i stattfindenden Promenade«
Concertes lautet: 1.) Gretsch: 62er-Marsch. 2.)Flotow:
Ouvertüre zur Oper «Stradella>. 3.) Frisel: «Nm schönen
Meeresstrande», Walzer. 4.) Doppler: Gebet und Chor
der Türken aus der Oper «Wanda». 5.) Strauß: «Aus
der Ferne», Poll» «azur. S.) Ischpold: «Neue Operetten'
schau», Potpourri.

* ( B r a n d . ) Au« Stein wirb uns mitgetheilt:
N« 19. d. Ml«, vormittag« kam in der der Besitzerin
Maria Loboba aus Pobgora, Gemeinde Dolslo, gehörigen,
ungesähr 50 Schritte von dem Wirtschaftsgebäude ent«
sernten Harfe Feuer zu« Nushruche, wodurch die ztnannte

Besitzerin einen Schaden von 180 st. erlitt. ^
welche« sofort durch die am Vrandplatz eiB'
willige Feuerwehr von Lustthal und durch ^
lnsassen locallfiert wurde, entstand durch l M
des sieben Jahre alten Kalschlersohne« Ioh"'
au« Pobgora, welcher mit Zündhölzchen l ^
Vrandobject war nicht versichert.

* ( « u « d e m P o l i z e i r a p p o r t e M
den 21. d . M . wurden acht Verhaftungen l M
und zwar drei wegen Trunkenheit, zwei v t^
streifen«, zwei wegen Excesses und eine v ^
tretung be« Dlebftcchl«.

* ( E i n b r u c h s d i e b f t a h l . ) He«»
brachen unbekannte Thäter in die Baracke del̂
Marie Lulanc in der Schulallee ein und ^
Waren im Werte von ungefähr 30 st. «

* ( E i n b r u c h durch Z i g e u n e r . ) '
gegen 12 Uhr nachts brachen in das Haul ^
Johann Kalnlöel in Unter.Fernik, Octsgeweî
politischer Bezirk Kralnburg, nach Au«he"
Fenftergitters und Ausschneiden einer Sch^
Zigeuner ein und versuchlen einen Kasten l«^
Wohnzimmer aufzubrechen. Durch die Hausbe»̂
scheucht, ergriffen die Zigeuner, von welches
einem Gewehre bewaffnet war, die Flucht. 2M
dürften elner Bande von 40 Personen mit ^
und acht Pferden, welche de« Steiner M ^ .
angehört haben. Unter dieser Bande besang
Johann Hudorovli vnlgo Tone au« Adtl^
Invigillerung der Zlgeunerbanbe wurde ln "
Weise eingeleitet. .

— ( V e r s u c h t e r Einbruch.) 3"^
vom 16. auf den 19. b. M. versuchlen zwel ^
da» Verlaufsgewölbe der Frau Maria Ngnol"!,
einzubrechen. Dieselben bogen die Schiene«, ^
zontal an der Thür auswärt« zur Besest'̂
dienen, vermuthlich mit elner Hebeftange, >M.
und drückten hiebel die Thür derart ein, t>a<<
dringen ln« Gewölbe möglich war. Frau "A
infolge be« Geräusche« wach und überzeugte ^
vorgehe, blickte zu« Fenster hinau« und °^
Männergeftalten, und zwar eine kleinere bei °"
thür und die zweite größere auf der R e i c h s
Gewölbe. Frau »gnola begab fich zur Th^ ?
wahr, das« dieselbe bereit« durchbrochen l<^
laut« Hilferufe au», worauf dle Thäter die ^
Lalbach ergriffen. Beim ersten Gewölbefenstel ^
eine Scheibe eingedrückt. I n derselben NaB A
Hause de« Caspar Saft««^ ln Vlelnih ein ^
Tcheibenstnster ausgehoben und an die M«^
Weiter wurde ln da» Wirt«locale de« llal?«,
einzubrechen versucht. Die Thäter wurden a°t.
vorbeigehenden Ilschlergehllfen Franz Koial ^
»elcher die Hausleute be« Suftetsic aufwlck^
Am Thalorte ließen die Einbrecher einen b" 5
Stock zurück. Der Gendarmerie gllang es, ^
der Person der Olensehergehllsen Iohan"
Karl Oblal ln der Triefterstraße zu eruA
Dovjal wurde ergriffen und de» Landesg«""
elngeliesert. , /

* ( V e r « i s » t.) N « 12. d. Mt« . ^ )
Jahre alte Befitzer»sohn Stefan Mencingel ,,^
in der Wochein feine« Onkel Johann stt""/,
auf die Alpe Wochu treiben. Dortselbst H z
fernle fich der Knabe um 11 Uhr v o r « ^ '
Alpenhütte. um Blumen zu pflücken, u n g / l " ^
weit und «ehrte seither nicht zurück. E« A ^ i
das» der Kuabe fich verirrt hat und abaeftH,
12. b. wird nach dem Vermissten un»"^,«
sorscht, und es giengen am 18. d. »ledel ,f
die Suche. Obwohl alle gefährlichen Stel le""^!
eingehend durchsucht wurden, konnt« vol» ^
bisher leine Spur entdeckt werden. , , ^l

— ( E r t r u n k e n . ) Der dreij»HH^
Grundbesitzer« Martin Kastelle aus M » '
20. d. M. in die vor be« haus« blfindll^ .
und ertrunken. ^, «/

* ( V e r u n g l ü c k t . ) A « 1 9 . d . ^ ' H
abend« führte der 28jährige Vefitzerssoh" " , ^
au» Kletsche, politischer Bezirk Siein, i« ° / .
Mllnca.Wasser zwei Pferde baden, » " " 5 ^
Pserde reitend in einen ziemlich ties«" /
hlebel vo« Pserde ln« Nasser fiel «no ^
Leiche wurde von den Ortsinsassen eine
später im besagten Wasser aufgefunden. »<>«

— ( D e r Auss tand der T l« ^
last t r ä g e r ) ist allgemein geworden. ^ j>><
mit Holz beladen find, liegen i « H ° ' ^ F ^
beschlossen in einer Versa««lung, ^ h l^
Falle der Gewährung sämmtlicher "° h l
zunehmen. Die kleineren Holzf i r "" ' ^ / ,
cessionen bereit, die größeren Firmen "gg^ir
Hinweis aus die übermächtige Fiuma«" ^ l ^
lehnend. Abgeordneter Dr. H o r t l » " « " .H
einzuwillen. 5. !>A

— ( A u s R u d o l f s w e r t ) U y H ^
theilung zu, das« dort ein slovenisch" " ^ s ^
Gründung begriffen ist und die belress"^^
behördlichen Gen«h«lguna. bereit« eln«^" ^
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Neueste Uachrichten.
Die Lage im Grient.

(vrlgln«l'lele,ramme.>

» g e n d i M ^ l ̂ lZlilsse der Pforte den Vor-
nähe? baben ^ ^ ^"betreff der Grenzlinie qe-
sich m Schluß Ä ^ ^ " b t e Schwierigst, welche
^sung stche ' ^ " ' ^ " ^ entgegenstellt, vor ihrer

Der G°ouver°neu"/^ ^ " « n g der Agence Havas.)
russischen « l d m " s ^ Z « ^ " ' " " " °" V°lo des
di N u h M ^ ^ iNethimno, um sich über

Die Türken machten

christlich" V e w ^ n ^ °"^ - ^ Stadt und griffen
wobei sieben der lchterm ge.

Geste n aritt-n " ? «"^ einer geblendet wurde.
Trän p H ^ Türlen eine russische
l is ten ^ Lebensmittel für die
»rcher H ^ D ' e Soldaten hieben jedoch die An
dank der c. l̂benschlagen ^rück. Die Ruhe wurde
gestellt ^"ervent,on des Gouverneurs wieder her-

« w a n e n " ^ " ^ n o p e l . 21.Iul i . Die Botschafter

3 l " u n g ? e r ^ Sitzung eine schriftliche
^ ^'e Auzsick^ ' ^ " . ^.Merung bezüglich der Grenze.
ll«lusje«V^s.."betreff des baldigen Friedens-
> C o n t t V z ^ " ^worden,

luldere eine » . . ' " ° ^ l , 2 1 . I u l i . Heute hat in Bu-
. «we »ttumon der Botschafter stattgesunden.

i"°s<- H e t ^ ^ lOrig.-Tel.) Die -Wiener Abend-
° !?." 1> Nuautt ! ^ ' " ° "^^^ ter hat angeordnet, dass
! ^ünzamtez d I . ^ ' °ü»esangen im Betriebe des l. l.
! -""lnalatbeils^. ? ? " ° " ' 6 ^hn Stunden betragende

l ^ e . I n 3 " Ä neun Stunden täglich beschränkt
l i ' ' Normaldau" ^ ^ " ' ' " "Elchen die Arbeit über

ist den Arbeitern jede
l ^brachte Stun^ " ? " ^ n d e n täglich im Dienste
,, »Uten. ^ ^unde als Ueberstunde separat zu ver.

^'"^uheftürun^n ^"g'Tel . ) Gestern lamen
< ^""" inspect? v<7/ Die vom Untersecretär des
' ? Resultat D i . ^ ^ l ^ " Verhandlungen ergaben
, ^ t , werden v°n ^ ? " d e n . deren Zahl 12(H be-
' de«^"»eu. 21° ^ ' Walistischen Partei unterstützt.

N > Ka s^ l ' (Ong.Tel .) Se. Majestät der
5 «der Yach ^ begab sich heute vormittags an
' Skn.^grad, Zi V ° ^ ^ e r n . nach Gudvangen.
' Lu "?""« beM ^ l (Orig.-Tel.) Nach Schluss der
l N^auche ^ Nch der König zu vierwöchentlichem

^gleich mit ihm reist
l b r i ^ 6eit u, s " ? 5 ^ " ' b - Nachher wird der König
, br^gen^mlt se'ner Mutter in einem Seebade zu°

s> Angekommene Fremde.
^ l u . ^ 2 1 ^ . . «, Hotel Elefant.
! l'>> 3"'wtten°nt ?°^^"«h°usen, Gottschee. - v. Mbolh.
"wile ^ " " u t n a n '«'d 3''.'.?l°vlie Sandschal. - Polettini

' l. u ', ? " " " " ! See V ' . ^ "' ^rely. Privat, W°n°l. -

l ' P ^ ^ ' l ^ ^ ' c h ' Weinberg. M e .

!̂ '' London. ^ . K S lce. - I . Lonöaric-.Papî  Handel«.
. ^ ° " c , Commis. Uaibach.

^ tor , ^ '" 21 cv s. H " " E t M Wien

< ^ l i ! e Fer, Neich " ^ H " " > - Nerga». H.,tfabri,a.,t, Vrllm,.

i t ^s lä/W.. C i l l i . ' ^ K " " ' ^ Schulz. Privat, Tnest. -
' ^ifaii. ^ Camper, N a ^ I ' . ^ ^ « ' ' ^ Schenk. Beamte.

. ^ ^ ^ ' «autechn,ler, Mran. - Mali, Kfn,.

FmaUa Nadl. Privat, 59 I., Uuers-

Am 2 1. I u l i . Victor Kosmae, Postamtsbienerssohn,
3 Mon., Wienerslraße 7, Darmlatarrh.

I m Civ i lsp i ta le .
Nm 14. J u l i . Anton P irc, Arbeiter. 28 I., ?ul»ereul.

pulm.
Am 15. J u l i . Francisca Zbesar. Arbeiterin. 25 I...

lususlicienlill valv. aortas. — Stefan Kolalj. Kaischlerosohll.
l9 I , . Pyämie. — Marianna Kunstl, Magd. 60 I . . Herz-
beulel.Wllsserfllcht.

Am 19. J u l i . Johann Medio, Arbeiter, 2b I., Vuw.^
»clop. »käom.

I m Siechenhause.
Am 18. J u l i , Theresia Nremzar, Albeiterswitwe

83 I , kl»r»8inu» Lsnili».

Uolkswirlschastliches.
Llllbach, Ü I . I u l i . Aus dem heutigen Marltr sind e^

schienen: 4 Wagen mit Getreide. 12 Wagen mit Heu und Stroh.
1b Magen und 2 Schiffe mit Holz.

D u r c h s c h n i l t S P r e i j s .

st !ll. si, ̂  ,1, lr, st l»
Weizen pr. hcltolit. 9 ,- ̂  50 Vlitler pr, Kilo , . — «4 —!
Korn » 6 30 6 75 Eier pr. Stü6 . . - , 2
berste » b — 5 50 Milch pr. Liter. . - 10 —
Hafer . 6 30 ««0 Nindflrisch pr. Kilo - 6 4 — ! -
Halbfrucht » — Kalbfleisch » - 5 6 — , -
Heiden . 7 50 8 50 Schweinefleisch » 64
Hirse » 7 — 6 . - Schijpsmsleisch » '40 -
Nuluruz » 5 20 5 50 Hahubel pr. Tlücl - 40
Erdäpfel » 3 !— tauben » 1b
Linsen » 11' Heu pr. M.-Etr. . 1 78
Erbsen » 11^ Vtroh » . . 160
ss'sole» » 9 Holz, hartes pr. <
Nindsschmalz Kilo — !94 — j — Klafter ti N
Schweinelchmalz» —!?0 — weiches, » 4 50 —
Specl, frisch . 70 Wein,roth. pr.Hltl. 24 -

— geräuchert» - 68 — Weiher, » - — 30 -

Lottoziehnng v o » 2 1 . J u l i .

P r a g : 14 47 65 17 34.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehtthe 306 L m.

^.^s°? « ^^'
2< 5 « . ^ 730 1 2 2 0 NM7Ml7si7saft lewölts ^ "

s ^ A b , 730-9 20 0 ^ W . , c h w a c h 1 Gewitt«
22. > ? U. Mg. I 734-b , 16-b , N. schwach ! ' dewöllt >38 2

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 2'. uu,
0 3» Über dem Normale.

Verantwortlicher «ebllcleur: Julius 0h«-I l>nulchol^« lv
«itter von NMehrak

8 o i l l o n - I l 2 m a 3 t o L 5 k r . ^ ^
bis f l . 14 65 pr. Met. — sowie schwarze, weihe und farbige Henne»
bera»2eide von 35 lr. bis fl. 14-65 pr. Met. — glatt, gestreift,
carriert, gemustert. Damaste ?c. (ca. 240 versch. Qual. und
2000 versch. Farben, Dessins lc), p«st<». unll 8teue»-s^l ln»
«»u«. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
L. «snnsl,0!-8'8 8oillon-f2l)!-!l<«n (k. u. k. «nl,). 7üsie»>.

(1140) 6—3

W Für die zahlreichen Beweise herzlicher und W
W warmer Theilnahme anlässlich des unersetzlichen M
> Verlustes unseres innigst geliebten Galten, beziehung^ «
W weise Vruders und Onlels, des wohlgeboreiun «
W Herrn ^

> WiUilmld Megar »
W wwie für die vielen schiinen Kranzspenden und das W
> eür xalilrciche Geleite zur letzten Ruhestätte sprechen M
W wir insbesondere dem hochgeborenen Herrn Landes. M
> Präsidenten Baron Hem,, der hohen l. l. Landes. «
> reg'ernng und der ubr.gen löbl^ Nean.tenschaft. »
W sowie überhaupt allen, welche s.ch am Le,chen< M
W begängnisse betheiligten, nnseren mnigsten, tief- «
W gefühlten Danl aus. M

M Die trauernden Hinterbliebenen. >

|Xx| BlaAa.öLI»cla.e

IgS ElsenpIIIeii
IQQI m ^ Choeolade-Ueberzug • •
[OOI &ua der «Mohren-Apotheke», Wien, Tuch- *
iF^f^l lauben, anerkannt vorzügliches Eisen- , ,
|sCSc| piiüel, vom Organismus leicht assiinilier-
| ^ # ^ # | bar, angenehm zu nehmen. •

I Q Q I Eine Orig. - Schachtel mit 100 StOok 76 kr. .

1 0 9 Adler-Apotheke vw*
| U ( ^ des Mr. Ph. Mardetsohlaeger ^ — _ _ _ _ _
|OO| i u I-ai lmeli f22;) w-*'1 • •
I Q Q I neben der eisernen Brücke. «

|WW| Daselbst auoh Depot aller chirurg. Ver-
jOQI bandstoffe en gros und en detail, ebenso *
IQQI die bekannten chirurg. Gebrauchs- und > »
IXSSI Kranken-Apparate billigst.

MediciaiscliE Klinik der königlichen MurMl
zu Genua.

Herrn Apotheker Piccoli
ZLiiaJ/baicli.-

Ihre Magentinctur wurde auf der Klinik und
Poliklinik vielseitig erprobt und hat sich als ein aus-
gezeichnetes, tonisches Mittel für den Magen erwiesen,
insbesondere in jenen Fällen von Appetitlosigkeit,
die von anämischen Zuständen verursacht wird.

(2889) 4 Der Director der Klinik:
Prosa Ed. Maragliano m. p.

ü e n u a , 28. Juni 1897.

•Va"büo
na

izvanredni občni zbor
okrajoe bolniške blagajne Ijubljanske

ki se bode vrSil

v telovadnici I. mestne decke ljudske solo
v Xomenskega ulici

dne I. avgusta 1897, ob 9. uri dopoldne
s sledečim v z p o r e d o m :

1.) poročilo načelnifitva;
2.) poroCilo nadzorniätva ;
3.) eventualni nasveti.

V L j u b l j a n i , dne 22. julija 1897.

NačelnUtvo.

E3iiilsid.-CLiigr
zur

ansserorfl. UßflerataDUDlu
der Laibacher Bezirks-Krankencasse

welche

am 1. August 1897 am 9 üör Formittags
In der Turnhalle der I. städtischen Knaben -Volks-

schule in der Zomenskygasse
mit folgender T a g e s o r d n u n g stattfindet:

1.) Bericht des Vorstandes;
2.) Bericht des Aussichtsrathes;
3.) eventuelle Anträge. (3243)

L a i b a c h , den 22. Juli 1897.
Der Vorstand.

• wegen Uebersiedelung
dieser fee A ^ u n f t in ,
- • Z e i l U n ^ I n d e r Ministration

•"«-iiSSj-j;.ft.a
»*ofc erheten.

* * • i ' i • i '

Junger Commis
der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtig, findet in einem Spezerei- unu
Delicatessen-Ueschäft Aufnahme.

Offerte mil Photographie sind unter
«J. O. P.» Hauptpost I*f5»"*i ^111"
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